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Igels machen sonntags früh 

eine Segelbootpartie.  

                            Und 

die Kleinen jauchzen froh, 

denn das Boot, das schau-

kelt so.  

                                                   

ăFallt nicht rausò, ruft Mutter Igel, 

                                                     

ădenn ihr habt doch keine Fl¿gel. 

                               Wenn ihr 

dann ins Wasser fallt, hu, da ist es 

nass und kalt . 

Segelbootpartie  



ăWas ist los bei uns?ò 
 

Wie in jedem Jahr starteten wir f¿r den gesamten Monat Oktober unser Projekt ăHerbstò! Es ist zu einer guten 

Tradition geworden, die vier Wochen mit unterschiedlichen Themen zu überschreiben. Begonnen haben wir in der 

ersten Oktoberwoche. Unser Ziel war das:  

 

 >Basteln mit Naturmaterialien < 

Mit einer riesigen Begeisterung sammelten  

die Kinder Kastanien, Rinde, Hagebutten und  

Blätter, um an verschiedenen Stationen  

Apfelmännchen, Kartoffelkönige, Eulen aus  

Tannenzapfen, Kastanienketten und ein  

Brettspiel zu basteln.  

Die zweite Woche lockte die Kinder verführerisch mit:  

 >So lecker schmeckt der Herbst < 

Dabei wurden alle Sinne der Kleinen  

besonders verwöhnt. Köstlicher Teig für Apfelkuchen wurde 

angerührt, Pommes aus selbst geschnittenen Kartoffeln frit-

tiert, Apfelmus selbst hergestellt und auf leckeren Waffeln 

vernascht, sowie knackiges Gemüse in gesunden Kräuterquark 

getaucht.   

 

 

Die darauf folgende Woche stand  

unter dem Motto:   

 >Bewegung im Herbst < 

Die Kinder und Erzieher gingen an der  

frischen Luft spazieren, ließen Drachen  

steigen und vergnügten sich bei einer  

großen Laubschlacht. Der Aktionstag  

befasste sich mit dem Tastsinn, der  

durch einen Barfußpfad und ein Tastspiel  

geschult wurde.  

Unsere vierte Woche, die das Thema:  

>Wir tanzen und singen durch den Herbst < hatte, schlossen wir 

mit einer Nebeldisco ab. Bunt verkleidet tanzten und sangen wir 

zu bekannten Liedern.  

 

Diese Woche hören wir uns >Gedichte und Geschichten< der 

Jahreszeit Herbst an.  

 

Das Highlight dieser Woche wird der alljährliche Lampionumzug sein.  
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Das Mutter -Kind-Haus zieht vom 08. -09. Dezember 2008 von Wernshausen nach Schmalkalden um.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle sind gespannt und freuen sich auf die neuen Zimmer. Viele Muttis haben schon vollgepackte Kartons in ihren 

Zimmern stehen. Trotz Schule und Arbeit haben wir abends Zeit, um unsere Sachen in Kartons zusammenzupacken.  

 

 

Das Büro und das Spielzimmer haben die 

Erzieherinnen auch schon zum Teil ausge-

räumt und die Sachen verpackt.  

 

Wir werden das Haus in Wernshausen 

sehr vermissen. Nicht so erfreut sind wir 

darüber, dass wir unseren riesigen Park 

und den schönen Garten verlieren wer-

den. Hier konnten unsere Kinder unge-

stört toben und wir mussten keine Angst 

haben, dass etwas passiert.  

 

Wir freuen uns aber auf unser neues Zu-

hause mit den vielen neuen Zimmern.  

 

Weihnachten werden wir in unserem neu-

en Zuhause feiern. Wir hoffen, dass wir 

dann keinen Stress mehr haben.  

 

Wir wünschen uns, dass wir bis zu unserer Weihnachtsfeier den Umzug erfolgreich und ohne große Pannen überstan-

den haben und dass der Weihnachtsmann nicht mehr über die Kartons stolpern muss.  

 

Jennifer Walter  

Skizze des Sozialpädagogischen Zentrums Schmalkalden mit dem geplanten An-

bau (links und rechts) am bestehenden Gebäude  

Links und rechts vom ursprünglichen Gebäude sind die An-

bauten schon deutlich zu erkennen . 



Hey Leute  

 

Na, wie geht es euch?  

Uns soweit ganz gut! J 

Unsere Herbstferien waren mal wieder total 

schön. Wir haben viel unternommen und hatten 

sehr viel Spaß J J J Wir waren in Zella -Mehlis 

und haben dort in der Tagesgruppe übernach-

tet. Am nächsten Tag waren wir in Meiningen in 

der Schwimmhalle. Das war voll lustig. Dann ha-

ben wir noch meinen Geburtstag gefeiert, ich 

bin nämlich 16 Jahre alt geworden. Aus diesem 

Anlass gingõs zum Bowling. 

Natürlich mussten wir auch wieder viel laufen. 

J Wir waren nämlich im Roten Moor und wollten 

eigentlich die Tiere sehen, die dort leben. Aber 

wir haben kaum welche gesehen, nur Zweibeiner ; -) 

Ich habe mich schon hoch hinaus gewagt, um Ausschau zu halten.  

Na und dann haben wir noch ein Kinderfrühstück gemacht. Lecker!  

Na ja, das war es erst mal von uns. Bald ist das Jahr vorbei und dann 

ist schon 2009. Ich hoffe, ihr hattet auch viel Spaß in den Herbstfe-

rien. Ich denke, dass ihr den Rest dieses Jahres noch gut übersteht. 

Wir werden es auf jeden Fall gut ¿berstehen. Das warõs von hier. 

Es grüßt euch ganz herzlich die Tagesgruppe Schmalkalden und Nadi-

ne. 

 

P.S.: Ach und Heidi meine Große: Alles Gute zum Geburtstag und viel 

Glück im Leben und was Du Dir sonst noch wünscht  

 

Deine Nadine Schael  

 

Bye, Bye  
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Herbstferien im Sozialpädagogischen Zentrum Schmalkalden  

Nadine Schael  
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Ein Praktikum im Kinder - und Jugenddorf Regenbogen - 

Haus 3 

 

Ich heiße Sarah Fuhrmann und bin im 2. Ausbildungsjahr 

als Erzieher.  

In der Zeit vom 10.11. - 19.12.2008 absolviere ich ein Prak-

tikum im Haus 3. Dort betreue ich täglich 10 Kinder im Al-

ter von 5 - 15 Jahren.  

Meine ersten Eindrücke von der Einrichtung sind sehr posi-

tiv.  

Alle Kinder und Erzieher sind sehr freundlich und hilfsbe-

reit. Ich wurde im Haus 3 sehr gut aufgenommen, habe zu 

den Kindern und Erzieher sehr schnell ein gutes Verhältnis aufgebaut.  

Im Tagesablauf und im Team werde ich absolut integriert und einbezogen. Die Tagesabläufe sind sehr unter-

schiedlich, aber gut organisiert.  

Das Arbeiten im Haus 3 macht mir sehr viel Spaß und festigt meinen Wunsch, nach Beendigung der Ausbildung, 

in einem solchen Bereich zu arbeiten.  

Es geht sehr harmonisch und familiär im Haus 3 zu. Es hat den Schein einer Großfamilie.  

Ich kann es nur empfehlen, mal ein Praktikum in dieser Einrichtung zu absolvieren.  

 

Sarah Fuhrmann    

 

Wir Erzieher und Kinder vom Haus 3 freuen uns über die große 

Unterstützung der Praktikantin Sarah Fuhrmann. Sie ist auch 

für uns eine große Bereicherung. Sie lernt von uns und wir von 

ihr. Neue Erkenntnisse und gute Ideen kann die Praktikantin 

einbringen. Sie lernt die vielfältigen Aufgaben und Herausfor-

derungen unseres Berufes kennen und kann diese in der Praxis 

anwenden. Sarah ist flexibel und zeigt große Einsatzbereit-

schaft. Sie ist 

freundlich und 

gleichzeitig 

konsequent.  

Wir hoffen 

und wünschen 

uns, dass wir auch zukünftig solche fähigen  

Praktikanten bekommen und wir mit unserer Arbeit für manche 

den Grundstein legen, sich für unseren Beruf zu entscheiden.  

 

P. Marr  
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Haus 3: Praktikumsbericht  
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Welche Tiere 

verstecken sich 

in diesem Fa-

belwesen?  


